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Abfallabfuhr
Montag, 7. November

Gelbe Säcke im Bezirk 1 und Bezirk 2

Durch Blutspenden anderen Gutes tun
Patienten sind auf die Hilfe angewiesen: 15.000 Blutspenden sind täglich in
Deutschland für die lebenswichtige Blutversorgung der Patienten nötig. Der
DRK-Blutspendedienst bittet daher um eine Blutspende amMontag, 14. No-

vember, von 14.30 bis 19.30 Uhr im Kultur- und Bürgerhaus, Stuttgarter

Straße 30, 79211 Denzlingen.
Zu den Menschen, die auf die Unterstützung ihrer Mitmenschen angewiesen
sind, gehört auch Tomek Kaczmarek aus Stuttgart. Er ist erst 30 und dem Tod
nur knapp entronnen. Tomek hat schon vier Herzoperationen überstanden.
Bei der letzten OP war es aber richtig eng für ihn. Innerhalb von Sekunden
wandelt sie sich zu einer Notfall-Operation. Dabei erhielt er 30 Blutkonser-
ven. Dank der Unterstützung seiner Familie sowie der vielen Blutspender
hat Tomek Kaczmarek überlebt. Nach wie vor gibt es zur Blutspende keine
Alternative. Ohne Spenderblut kann auch die beste medizinische Versor-
gung nichts ausrichten. Tomeks Geschichte gibt es unter www.blutspen-
de.de/tomeklebt.
Jede Spende zählt. Blut spenden kann jeder Gesunde von 18 bis zum 73. Ge-
burtstag, Erstspender dürfen jedoch nicht älter als 64 Jahre sein. Damit die
Blutspende gut vertragen wird, erfolgt vor der Entnahme eine ärztliche Un-
tersuchung. Die eigentliche Blutspende dauert nur wenige Minuten. Mit An-
meldung, Untersuchung und anschließendem Imbiss sollten Spender eine
gute Stunde Zeit einplanen. Eine Stunde, die ein ganzes Leben retten kann.
Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen.

Alternative Blutspendetermine und weitere Informationen zur Blutspende
sind unter der gebührenfreien Hotline 0800 / 1194911 und im Internet unter
www.blutspende.de.

Treffen der Vereinsvorstände
Am Mittwoch, 16. November, 20 Uhr, findet im Kleinen Saal des Kultur &
Bürgerhauses das jährliche Treffen der Denzlinger Vereinsvorstände statt,
bei dem insbesondere die Termine für das kommende Jahr 2017 festgelegt
und koordiniert werden. Dazu sind Vertreter aller Denzlinger Vereine herz-
lich eingeladen.
Auf der Tagesordnung stehen: Berichte der Komitees und Arbeitskreise; In-
formation und Aussprache mit Hauptamtsleiter Jürgen Sillmann, Festlegung
und Koordination der Termine für 2017 und Ausblick auf wichtige Termine
in 2018; Vorstellung des Denzlinger Kulturkreises zum 50-jährigen Bestehen.
Es wird gebeten, die für den Vereinskalender 2017 vorgesehenen Termine
bereits vor der Versammlung (bis spätestens 9. November), möglichst per
E-Mail bei bob.reichinger@t-online.de anzumelden.

Ausstellung bis 27. November
Kunstausstellung „[79211] Korrespondenzen – 50 Jahre dk“ vom 28. Okto-

ber bis 27. November.

DieAusstellung in der Galerie imAlten Rathaus kann samstags und sonntags
von 15 bis 18 Uhr besucht werden (Finissage mit Lesung am Sonntag, 27. No-
vember).

Musikschule Nördlicher Breisgau
Neues Schulhalbjahr beginnt am 1. Januar 2017!

Der An-, Ab- und Ummeldetermin für das 1. Schulhalbjahr ist der 15. Novem-
ber 2016. Später eingehende Anmeldungen können nur berücksichtigt wer-
den, sofern Unterrichtsplätze frei sind.
Ab 1. Januar 2017 dreht sich auch wieder das Instrumentenkarussell in Denz-
lingen und Emmendingen.
Um die Wahl des richtigen Instrumentes für Kinder und Eltern zu erleichtern,
bietet die Musikschule in jedem Schulhalbjahr das Instrumentenkarussell
an.
In Gruppen von maximal 4 Teilnehmern können Kinder von 6 bis 8 Jahren
verschiedene Instrumente im vierwöchigen Turnus ausprobieren.
Zu Beginn treffen sich alle Kinder in der Kindersinggruppe, in der neben dem
Singen auch Rhythmus- und Gehörbildungsübungen eingeplant sind.
Der Unterricht wird von Musiklehrern mit langjähriger Unterrichtserfahrung
übernommen, deren Ziel sein wird, bei den Schülern Interesse und Freude
an ihrem Instrument und am gemeinsamen Musizieren zu wecken.
Die Instrumente werden von der Musikschule für die Unterrichtstunden kos-
tenlos bereitgestellt.
Wann und Wo?

Denzlingen, Grundschule Brückleacker; mittwochs, 15 bis 15.30 Uhr: Gesang,
Rhythmus und Bewegung; 15.30 bis 16.15 Uhr: Blockflöte, Gitarre, Violine,
Klavier.
Emmendingen, Musikschule, Am Gaswerk 5; montags, 15.30 bis 16 Uhr: Kin-
dersinggruppe; 16 bis 16.45 Uhr: Blockflöte, Gitarre, Violine, Klavier.
Dauer: 1. Januar bis 30. Juni 2017.
Information und Anmeldung bei der Geschäftsstelle der Musikschule Nörd-
licher Breisgau, Am Gaswerk 3, 79312 Emmendingen (Telefon 07641 / 9225-
30, info@musikschule-em.de, www.musikschule-em.de).

Fortsetzung auf Seite 4
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Vortragsreihe „Von der Uni in den Beruf“
Berufsoption Selbstständigkeit: Mit eigenen Ideen die berufliche Zukunft

selbst gestalten.

Am Donnerstag, 10. November, informiert Dr. Thomas Maier, Gründungsbe-
rater am Gründerbüro der Zentralstelle für Technologietransfer, Albert-Lud-
wigs-Universität Freiburg, zum Thema: „Berufsoption Selbstständigkeit: Mit
eigenen Ideen die berufliche Zukunft selbst gestalten“. Die Veranstaltung be-
ginnt um 18.15 Uhr im Kollegiengebäude I (Hörsaal 1016) der Albert-Ludwigs-
Universität Freiburg und endet voraussichtlich um 19.45 Uhr. Eine Anmel-
dung ist zur kostenlosen Veranstaltung nicht erforderlich.
Unabhängigkeit erleben, eigene Ideen entwickeln, sein eigener Chef sein –
wer das will, gründet häufig ein eigenes Unternehmen. Doch dieser Schritt
muss sorgfältig geplant werden. Wie? Das zeigt Thomas Maier in einem Vor-
trag, der sich mit folgenden Themen beschäftigt: Unternehmerpersönlich-
keit, Geschäftsidee präzisieren, Planungsinstrument Businessplan, Qualifi-
zierungs- und Unterstützungsangebote des Gründerbüros, Förderangebote
von Bund und Land, Netzwerkeangebote und –initiativen sowie weitere Be-
ratungsstellen. Der Vortrag ist Teil der Veranstaltungsreihe „Von der Uni in
den Beruf“, die in Kooperation von Agentur für Arbeit Freiburg und dem
Service Center Studium der Albert-Ludwigs-Universität für Studierende und
Hochschulabsolventen organisiert wird.

Dr. Fechner informierte sich
über Bürgerumfrage-Ergebnisse

Gemeindeentwicklungskonzept

2030: MdB Dr. Fechner informierte

sich über die Bürgerbeteiligung in

Denzlingen. Am Freitag, 14. Oktober,
standen Gemeindevertreter und Bür-
germeister Hollemann am Wochen-
markt im Kohlerhof zu den Ergebnis-
sen aus der Bürgerumfrage und der
Zukunftswerkstatt Denzlingen 2030
Rede und Antwort. Bürgermeister
Markus Hollemann informierte auch
MdB Dr. Johannes Fechner (SPD).
„Über 1.300 Bürgerinnen und Bürger
haben ihre Ideen und Vorschläge zur
weiteren Entwicklung Denzlingens in der Bürgerumfrage und weitere 80 in
der Zukunftswerkstatt am 22. September eingebracht. Bei der Bürgerumfra-
ge gaben 97 % der Befragten der Gemeinde Denzlingen die Note 1 oder 2! Das
ist ein großartiges Ergebnis. Diese Bestnoten zeigen: Die vielen Bürgerinnen
und Bürger, unsere Ehrenamtlichen, die Mitarbeiter der Gemeinde von Bau-
hof über Schwimmbad, Rathaus bis Mediathek, unsere Schulen, Verbände,
Vereine und die Kirchen, und der ganze Gemeinderat und alle engagierten
Jugendliche und Bürger ja wir alle dürfen uns darüber freuen und – wie ich
finde – auch ein Stück weit stolz darüber sein. Ich möchte mich sehr herzlich
bei allen bedanken, die mitgeholfen haben, dass sich Denzlingen so beacht-
lich entwickelt hat. Das ist Ansporn für den Gemeinderat und mich, auch
weiterhin mit einem offenen Herzen für die Anliegen der Einwohner und mit
großer Verantwortung für unsere Kommune zu arbeiten“, so Hollemann.
Der Bundestagsabgeordnete Dr. Johannes Fechner zeigte sich beeindruckt:
„Gerade in den letzten Jahren verfolge ich sehr aufmerksam, wie Denzlingen
mit großem Engagement und Erfolg Bürgerbeteiligung praktiziert.“
Näheres zu den Ergebnissen aus der Bürgerumfrage und der Zukunftswerk-
statt Denzlingen 2030 unter www.denzlingen2030.de.

Landrat stellt den Haushalt für 2017 vor
Die Einbringung des Haushalts für das Jahr 2017 steht im Mittelpunkt der
öffentlichen Kreistagssitzung am Montag, 7. November, um 15 Uhr im großen
Sitzungssaal des Landratsamtes in Emmendingen. Landrat Hanno Hurth
stellt den Haushaltsentwurf für das kommende Jahr. Außerdem werden die
Wirtschaftspläne für das Kreiskrankenhaus Emmendingen und das Kreiss-
eniorenzentrum in Kenzingen vorgestellt.

Infoveranstaltung zum Einbruchschutz
Vorbeugen gegen Einbruch – wertvolle Tipps: Wie lässt sich das eigene Zu-
hause vor Einbruch schützen? Darüber informiert ein Experte der Kriminal-
polizeilichen Beratungsstelle des Polizeipräsidiums Freiburg am Mittwoch,
9. November, um 19 Uhr in Denzlingen im Quartierstreff Sommerhof in der
Schwarzwaldstraße 1.
Kriminalkommissar Frank Erny gibt wertvolle und praktische Tipps zur Vor-
beugung gegen Einbrecher. Zu diesem Infoabend lädt der Förderverein „Si-
cherer Landkreis Emmendingen e.V.“ im Rahmen der kommunalen Krimi-
nalprävention unter Vorsitz von Landrat Hanno Hurth ein. Der Eintritt ist frei.

Psychosoziale Krebsberatungsstelle
im Kreiskrankenhaus

Für an Krebs erkrankte Menschen und ihre Angehörigen bietet die Psycho-
soziale Krebsberatung Freiburg jeden zweiten Donnerstag im Monat eine Be-
ratung im Kreiskrankenhaus Emmendingen an. Am Donnerstag, 11. Novem-
ber, stehen sozialrechtliche Fragen bei einer Krebserkrankung im Mittel-
punkt. Darüber informiert die Diplom-Sozialpädagogin Erika Bächle in
einem kurzen Vortrag. Im Anschluss daran werden Fragen beantwortet so-
wie Einzelberatung angeboten. Beginn ist um 14 Uhr im Veranstaltungsraum
U 1 im Nebengebäude des Kreiskrankenhauses.

Richtung Ernährung im Säuglingsalter
Die richtige Ernährung im Säuglingsalter ist für die Entwicklung der Kinder
von besonderer Bedeutung. Wann ist der richtige Zeitpunkt für den ersten
Brei? Wie ist eine ausgewogene Beikost zusammengesetzt? Wie lernt das
Baby, vom Löffel zu essen? Zu diesen Fragen bietet das Landwirtschaftliche
Bildungszentrum Emmendingen-Hochburg einen zweiteiligen Kurs am Frei-
tag, 18. November, von 9.30 bis 11 Uhr sowie am Freitag, 25. November, von
9.30 bis 11.30 Uhr. Die Referentin ist Beki-Fachfrau für bewusste Kinderer-
nährung und zeigt, wie sich Babys Breie ohne viel Mühe und Zeit selbst zu-
bereiten lassen. Zum ersten Termin können die Säuglinge mitgebracht wer-
den. DieVeranstaltung ist kostenlos. Die Lebensmittelkostenwerden anteilig
verrechnet. Verbindliche Anmeldung bis zum 14. November beim Landwirt-
schaftsamt Emmendingen, Telefon 07641 / 451-9110.

Brot einfach selber backen
Das Landwirtschaftliche Bildungszentrum Hochburg lädt zum Workshop
„Brotbacken“ am Dienstag, 15. November, von 18 bis 21 Uhr ein. Im Rahmen
der Landesinitiative „Blickpunkt Ernährung“ wird die Herstellung von ver-
schiedenen Teigen und Broten erklärt und Brot und Brötchen werden ge-
meinsam gebacken und verkostet. Der Workshop kostet 9 Euro, die Lebens-
mittelkosten werden umgelegt. Anmeldung bis zum 11. November unter Te-
lefon 07641 / 451-9110.

Aufruf zur Fahrradspende
Stadtwerke unterstützen die Fair-Radwerkstatt.Die Stadtwerke wollen mit
ihrer diesjährigen Weihnachtsaktion die „Fair-Radwerkstatt" der Beschäfti-
gungsgesellschaft 48 Grad Süd unterstützen und bitten die Bevölkerung um
Fahrradspenden. Gesammelt werden defekte und gebrauchte Räder am 12.
November. Auch die Abholung durch die Stadtwerke-Mitarbeiter in Emmen-
dingen, Denzlingen und Teningen ist möglich.
ImJuni 2016 ging die „Fair-Radwerkstatt“ im Secondhand-Kaufhaus Fairkauf
der Beschäftigungsgesellschaft 48 Grad Süd an den Start. Ein Leuchtturm-
projekt für die Integration, das aufbereitete Fahrräder für Geflüchtete und
andere Bevölkerungsgruppen mit niedrigem Einkommen zur Verfügung stel-
len möchte. Den Grundstock für die Fair-Radwerkstatt hatte der Lionsclub
Emmendingen gelegt, doch Spender gebrauchter Räder und von Werkstatt-
Ausstattung waren weiterhin gesucht.
Durch die enge Zusammenarbeit mit 48 Grad Süd im Projekt „Stromspar-
Check“ erfuhren die Stadtwerke Emmendingen von der neu eingerichteten
Radwerkstatt und beschlossen die Fair-Radwerkstatt im Zuge ihrer Weih-
nachtsaktion zu unterstützen. Zunächst wollen die Stadtwerke dabei helfen
gebrauchte Fahrräder zu finden, die dann in der Radwerkstatt unter fachkun-
diger Anleitung aufbereitet werden können. Denn neben dem Aspekt die
Mobilität der Geflüchteten zu erhöhen, sollen in der Radwerkstatt auch
handwerkliche und sprachliche Fähigkeiten vermittelt werden.
Am 12. November 2016 rufen die Stadtwerke Emmendingen die Bevölkerung
dazu auf, einen Blick in Keller und Garagen zu werfen und nicht mehr ge-
nutzte Fahrräder zu spenden. Für jedes gespendete Fahrrad erhält die Fair-
Radwerkstatt eine Reparaturpauschale von den Stadtwerken. Entgegenge-
nommen werden gebrauchte und defekte Fahrräder aller Art zwischen 10
und 13 Uhr auf dem Betriebsgelände der Stadtwerke (Am Gaswerk 1). Alter-
nativ kann man die Fahrradspende an diesem Tag auch ganz bequem abho-
len lassen – das Stadtwerke-Team fährt mit Transportern und Anhängern
durch Emmendingen, Denzlingen und Teningen. Die Abholung kann ab so-
fort unter 07641 / 46899-0 oder abholung@swe-em.de vereinbart werden.
Nach der Sammelaktion werden die gebrauchten Räder von den Stadtwer-
ken, zusammen mit einer großzügigen Spende für Ersatzteile und Werkstatt-
Ausstattung, an die 48 Grad Süd übergeben. Je mehr Fahrräder zusammen
kommen, desto höher die Spende an die Fair-Radwerkstatt.

Zimmererhandwerk erlernen
und gleichzeitig studieren

Ausbildung und Studium „Holzbau – Projektmanagement“: Momentan ge-
nug von Schule, aber dennoch den Wunsch zu studieren und dabei noch
Geld verdienen?
„Holzbau - Projektmanagement“ bietet beides: Ausbildung zum Zimmerer
und gleichzeitig Studium 1. Semester Projektmanagement (Bau).
Zielgruppe sind junge Leute mit Hochschulzugangsberechtigung, die im Be-
reich Holzbau Führungspositionen anstreben. Die Dauer des gesamten Aus-
bildungsganges beträgt fünf Jahre und drei Monate. Die Absolventen erwer-
ben während ihrer Ausbildungszeit folgende Qualifikationen:
• Gesellenbrief im Zimmererhandwerk
• Polier im Zimmererhandwerk
• Hochschulabschluss Bachelor of Engineering im Studiengang Projektma-
nagement/Bauingenieurwesen
• Meister im Zimmererhandwerk
Nächster Ausbildungsstart: September 2017.

Bewerbungsschluss 31. Mai 2017.

Studienplätze maximal 20.
Informationen und Anmeldung unter: Kompetenzzentrum Holzbau & Aus-
bau, Biberach, Wolfgang Schafitel, Telefon 07351 / 4409155, E-Mail: schaf-
itel@zaz-bc.de, www.zimmererzentrum.de.
Rückmeldungen von Teilnehmern unter http://zimmererzentrum.de/ausbil-
dung/duales-studium-biberacher-modell/feedback/

c Denzlingen

4.November:Francesco Gagliano (70
Jahre).
6.November:Hermann Reschner (85
Jahre); Marianne Wendeborn (75 Jah-
re); Peter Hildebrand (70 Jahre);

Ewald Maurer (70 Jahre).
7.November:Hans-OttoMerz (70 Jah-
re); Bettina Landgrebe (70 Jahre).
8. November: Frank Jung (70 Jahre).
9. November: Paul Dirr (75 Jahre); In-
ge Muhs (75 Jahre).

Sachkundelehrgang zum Pflanzenschutz
Pflanzenschutz – Sachkundelehrgang für Landwirte undWinzer:Das Pflan-
zenschutzgesetz schreibt vor, dass alle Personen, die beruflich Pflanzen-
schutzmittel anwenden oder verkaufen, sachkundig sein müssen.
Das Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald, Außenstelle Breisach bietet
folgende Basislehrgänge „Sachkundenachweis Pflanzenschutz“ an. Der
Lehrgang umfasst fünf Unterrichtstermine (abends) und schließt mit einer
Prüfung ab. Der Lehrgangsabend inAchkarren am 20. Februar beinhaltet den
Lehrgang zum Böschungspflegemanagement.
Lehrgang: Landwirte (Ackerbau, Grünland, Obstbau, Gemüsebau); Ort / 1.
Termin: Breisach, Europaplatz 1, 5. Dezember; 19 Uhr; Folgetermine: 12. und
13. Dezember, 9. und 16. Januar 2017; Prüfung (ganztägig): 30. Januar.
Lehrgang:Winzer, Kaiserstuhl, Tuniberg, Glottertal; Ort / 1. Termin: WG Ach-
karren, 26. Januar (19.30 Uhr); Folgetermine: 1., 8., 15. und 20. Februar, 1. und
8. März; Prüfung (ganztägig): 10. März.
Die Lehrgangs- und die Prüfungsgebühr betragen jeweils 40 Euro (zusammen
80 Euro).
An den o.a. Sachkundelehrgängen interessierte Personen sollten sich schrift-
lich unter Angabe von Namen, Adresse, Geburtsdatum und Geburtsort um-
gehend beim Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald, Fachbereich Land-
wirtschaft, per Fax 0761 / 2187775899 oder E-Mail landwirtschaft@lkbh.de
anmelden.
Weitere Auskünfte erteilen für den Lehrgang in Breisach Pflanzenprodukti-
onsberater Raphael Maurath (0761 / 2187-5823), für den Lehrgang für Winzer
die zuständigen Weinbauberater Egon Zuberer (0761 / 21875828) und Tobias
Burtsche (0761 / 21875858).

MITTEILUNGEN DES LANDRATSAMTES

WIR GRATULIEREN


